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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rundschlinge zur
Verwendung an Tragmitteln mit einem die Rundschlinge
partiell umschließenden ersten Schutzschlauch zur Bil-
dung eines Stropps.
[0002] Rundschlingen und ein daraus gebildeter
Stropp sind seit langem bekannt, so zum Beispiel aus
der EP 32749 A1 oder der WO 03/048023 A1, die die
Merkmale des Oberbegriffs von Anspruch 1 offenbart.
Alle einzelnen Elemente der Rundschlinge, die den
Stropp bilden, sind dabei bekanntermaßen irreversible
miteinander verbunden, so vernäht. Teilweise sind auch
öffenbare Schutzschläuche bekannt, so aus der US
2015/0267347 A1, die einen öffenbaren Schutzschlauch
für ein Seil oder die JP H07 41279 A für eine Gurtschlinge
offenbart. Ferner hat sich im praktischen Einsatz gezeigt,
dass an Schlaufen der Rundschlinge in dem Bereich, an
dem ein Tragmittel, so zum Beispiel ein Kranhaken, bei
funktionsgemäßer Verwendung anliegt, ein erhöhter
Verschleiß auftritt. Gleiches gilt für einen Lastaufnahme-
bereich, beispielsweise bei einem Transport eines Stahl-
coils mithilfe einer Rundschlinge. Die Aufgabe der Erfin-
dung besteht darin, eine Rundschlinge in Form eines
Stropps weiter zu verbessern.
[0003] Die Aufgabe wird erfüllt durch die Merkmale des
Hauptanspruchs 1. Weitere Ausgestaltungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteransprüchen. Danach
weist eine erfindungsgemäße Rundschlinge zur Verwen-
dung an Tragmitteln folgende Merkmale auf.
[0004] Die Rundschlinge besitzt einen sie partiell um-
schließenden ersten Schutzschlauch zur Bildung eines.
Stropps, wobei Endbereiche der Rundschlinge nicht von
dem ersten Schutzschlauch umschlossen sind und die
Endbereiche daher Schlaufen bilden.
[0005] An dem ersten Schutzschlauch an seinen je-
weiligen Enden ist in Richtung der Schlaufen mindestens
je ein Umfassungsband als Schlaufenverstärkung ange-
ordnet, das an einer Außenfläche der jeweiligen Schlaufe
der Rundschlinge anliegt und so um die Schlaufe gelegt
ist.
[0006] Das mindestens eine Umfassungsband ist vor-
zugsweise mit der Schlaufe nicht gesondert durch Ver-
nähen, Verkleben oder Ähnlichem verbunden.
[0007] Die Verbindung des mindestens einen Umfas-
sungsbands mit dem ersten Schutzschlauch erfolgt aber
beispielhaft durch Vernähen. Im Rahmen der Erfindung
sind ebenfalls alle anderen geeigneten Verbindungsfor-
men gelegen, so alle kraft- und/oder formschlüssigen
oder stoffschlüssigen Verbindungsarten.
[0008] Weiterhin ist an den jeweiligen Schlaufen je-
weils ein öffenbarer zweiter Schutzschlauch angeordnet,
der das Umfassungsband und damit gleichsam einen Be-
reich der Rundschlinge umschließt, an dem ein Tagmittel
anordenbar ist und die Schlaufe und das Umfassungs-
band ganz oder zumindest teilweise verdeckt, das heißt
in Längsrichtung axial verdeckt. Jedenfalls ist eine der-
artige Verdeckung notwendig, sodass eine funktionssi-

chere Arretierung des jeweiligen Umfassungsbandes
durch den zweiten Schutzschlauch gegeben ist. So ist
durch den zweiten Schutzschlauch eine Fixierung des
Umfassungsbandes als Schlaufenverstärkung sicherge-
stellt.
[0009] Ein Verschlussbereich des jeweils zweiten
Schutzschlauchs ist vorteilhafterweise außerhalb einer
Kontaktfläche mit dem Tragmittel gelegen, um eine Be-
einträchtigung des Verbindungsbereichs und damit eine
Beeinträchtigung der Arretierung des jeweiligen zweiten
Schutzschlauchs aufgrund einer mechanischen Bean-
spruchung durch das Tragmittel zu reduzieren.
[0010] Durch die erfindungsgemäße Anordnung und
das Zusammenwirken der einzelnen vorbeschriebenen
Bauteile wird die Tragfähigkeit der Rundschlinge weiter
verbessert. Es wird die Kraftableitung innerhalb der
Rundschlinge verbessert. Der mehrschichtige Aufbau
verbessert ebenfalls die Haltbarkeit der Rundschlinge.
Es ist ferner eine Wechselbarkeit einzelner Elemente der
Rundschlinge in Form des Stropps gewährleistet.
[0011] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen werden, dass über dem ersten Schutz-
schlauch ein öffenbarer dritter Schutzschlauch angeord-
net ist und den ersten Schutzschlauch im Wesentlichen
umschließt. Dadurch kommt es zu einem verbesserten
Schutz der Rundschlinge im Lastaufnahmebereich,
wenn beispielhaft die Rundschlinge zum Transport von
Coils, so Stahlcoils, eingesetzt wird.
[0012] Als ein Verbindungsmittel des öffenbaren zwei-
ten und dritten Schutzschlauchs ist zum Beispiel ein
Klettverschluss vorgesehen. Der erste Schutzschlauch
kann mit der Rundschlinge wie bekannt vorzugsweise
reversibel verbunden sein, indem er auf die Rundschlin-
ge lose aufgeschoben ist oder aber, was aber nicht vor-
zugsweise der Fall ist, irreversibel mit der Rundschlinge
verbunden sein, indem er auf die Rundschlinge im Rah-
men der Bildung des Stropps lose aufgeschoben ist und
sodann ein Bereich des ersten Schutzschlauchs zwi-
schen beiden Strängen der Rundschlinge zumindest par-
tiell verbunden, so vernäht ist. Der erste Schutzschlauch
weist dann zwei Kammern auf. Nichtsdestotrotz ist er
aber auf der Rundschlinge in aller Regel verschiebbar
angeordnet und vorzugsweise sind wegen der Gewäh-
rung einer leichten Wechselbarkeit alle Verbindungen re-
versibel vorgesehen.
[0013] Eine verbesserte Arretierung des ersten oder
des ersten und des dritten Schutzschlauchs kann ferner
mittels mindestens einem Verschluss erfolgen, wobei der
mindestens eine Verschluss jeweils an den jeweiligen
Enden des ersten Schutzschlauchs oder an den jeweili-
gen Enden des ersten und des dritten Schutzschlauchs
angeordnet ist und vorzugsweise, aber nicht notwendi-
gerweise, durch den Schlaufeninnenraum hindurchführt,
wenn er verschlossen ist. Der mindestens eine Ver-
schluss kann dabei mit dem ersten und/oder mit dem
dritten Schutzschlauch fest verbunden sein oder aber ein
separates Element darstellen, welches den ersten
Schutzschlauch und/oder den dritten Schutzschlauch
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zwecks Arretierung durchdringen oder einklemmen
kann. Vorteilhafterweise ist der mindestens eine Ver-
schluss reversibel verschließbar, so beispielhaft mittels
einer Klemmvorrichtung. In Betracht kommen Klemm-
schlösser, Schnallen oder ähnliche Vorrichtungen. In ei-
ner Variante ist der mindestens eine Verschluss ein
Bandabschnitt.
[0014] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Figur
weiter erläutert. Dabei ergeben sich weitere Vorteile,
Merkmale und Ausgestaltungen der Erfindung.
[0015] Es zeigt:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Rundschlinge,

Fig. 2 eine schematische Darstellung eines Teils ei-
ner Rundschlinge mit Endbereich.

[0016] Eine erfindungsgemäße Rundschlinge 1 zur
Verwendung an Tragmitteln besitzt einem sie partiell um-
schließenden ersten Schutzschlauch 2 zur Bildung eines
Stropps, wobei Endbereiche der Rundschlinge 1 nicht
von dem ersten Schutzschlauch 2 umschlossen sind und
die Endbereiche daher Schlaufen 4, 4’ bilden.
[0017] An dem ersten Schutzschlauch 2 an seinen je-
weiligen Enden 3, 3’ ist in Richtung der Schlaufen 4, 4’
je ein Umfassungsband 5, 5’ als Schlaufenverstärkung
angeordnet. Das jeweilige Umfassungsband 5, 5’ liegt
an einer Außenfläche 6 der jeweiligen Schlaufe 4, 4’ der
Rundschlinge 1 lose an und ist so um die Schlaufe ohne
weitere Befestigung gelegt. Das jeweilige Umfassungs-
band 5, 5’ ist mit dem ersten Schutzschlauch 2 jeweils
an den Enden 3, 3’ gemäß der Fig. 1 und 2 zweimal
beabstandet vernäht, sodass das jeweilige Umfassungs-
band 5, 5’ ebenfalls eine Schlaufe bildet.
[0018] Weiterhin ist an den jeweiligen Schlaufen 4, 4’
jeweils ein öffenbarer zweiter Schutzschlauch 7, 7’ an-
geordnet, der einen Bereich der Rundschlinge 1 um-
schließt, an dem ein Tragmittel anordenbar ist und gleich-
sam das jeweilige Umfassungsband 5, 5’ fast vollständig
verdeckt und so gleichsam arretiert. Ein Verschlussbe-
reich des jeweils zweiten Schutzschlauchs 7, 7’ ist im
Ausführungsbeispiel außerhalb einer Kontaktfläche mit
dem Tragmittel gelegen, wenn dieses funktionsgemäß
mit der Rundschlinge 1 verbunden ist. So ist der Ver-
schlussbereich keiner direkten Beanspruchung durch
das Tragmittel ausgesetzt.
[0019] Über dem ersten Schutzschlauch 2 ist ein öf-
fenbarer dritter Schutzschlauch 8 angeordnet, der den
ersten Schutzschlauch 2 im Wesentlichen umschließt,
das heißt in seiner Längsrichtung verdeckt. Als ein Ver-
bindungsmittel des öffenbaren zweiten und dritten
Schutzschlauchs 7, 7’ und 8 ist im Ausführungsbeispiel
ein Klettverschluss vorgesehen.
[0020] Eine verbesserte Arretierung des ersten und
des dritten Schutzschlauchs 2, 8 erfolgt ferner mittels
zweier Bandabschnitte, die einen Verschluss 9 bilden.

Dabei ist der Verschluss 9 jeweils an den jeweiligen En-
den 3, 3’ des ersten Schutzschlauchs 2 und des dritten
Schutzschlauchs 8 angeordnet. Der Verschluss 9 führt
durch den Schlaufeninnenraum 10 hindurch, wenn er
funktionsgemäß verschlossen ist. So ist ein Abziehen
von der Rundschlinge 1 ausgeschlossen. Der Ver-
schluss 9 wird im Ausführungsbeispiel durch jeweils zwei
an den Enden 3, 3’ angeordnete lösbare Gurte mit je
einer Gurtklemme gebildet, wobei der Verschluss 9 den
ersten Schutzschlauch 2 und den dritten Schutzschlauch
8 an dafür vorgesehenen Schlitzen durchdringt.

Bezugszeichenliste

[0021]

1. Rundschlinge
2. erster Schutzschlauch
3. Enden
4. Schlaufe
5. Umfassungsband
6. Außenfläche
7. zweiter Schutzschlauch
8. dritter Schutzschlauch
9. Verschluss
10. Schlaufeninnenraum

Patentansprüche

1. Rundschlinge (1) mit einem die Rundschlinge (1)
partiell umschließenden ersten Schutzschlauch (2),
wobei Endbereiche der Rundschlinge (1) nicht von
dem ersten Schutzschlauch (2) umschlossen sind
und die Endbereiche Schlaufen (4) bilden, dadurch
gekennzeichnet, dass
an dem ersten Schutzschlauch (2) an seinen jewei-
ligen Enden (3) in Richtung der Schlaufen (4) min-
destens je ein Umfassungsband (5) angeordnet ist,
das an einer Außenfläche (6) der jeweiligen Schlaufe
(4) der Rundschlinge (1) anliegt und an den jeweili-
gen Schlaufen (4) jeweils ein öffenbarer zweiter
Schutzschlauch (7) angeordnet ist, der das Umfas-
sungsband (5) und damit gleichsam einen Bereich
der Rundschlinge (1) umschließt, an dem ein Trag-
mittel anordenbar ist und die Schlaufe und das Um-
fassungsband ganz oder zumindest teilweise ver-
deckt.

2. Rundschlinge (1) nach Anspruch 1, wobei über dem
ersten Schutzschlauch (2) ein öffenbarer dritter
Schutzschlauch (8) angeordnet ist und den ersten
Schutzschlauch (1) im Wesentlichen umschließt.

3. Rundschlinge (1) nach Anspruch 1 oder 2, wobei
eine Arretierung des ersten oder des ersten und des
dritten Schutzschlauchs (8) mittels mindestens ei-
nem Verschluss (9) erfolgt, der an den jeweiligen
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Enden (3) des ersten Schutzschlauchs (2) oder an
den jeweiligen Enden (3) des ersten und des dritten
Schutzschlauchs (2, 8) angeordnet ist.

4. Rundschlinge (1) nach Anspruch 3, wobei der min-
destens eine Verschluss (9) ein Bandabschnitt ist.

5. Rundschlinge (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche, wobei ein Verschlussbereich des jeweils
zweiten Schutzschlauchs (7) außerhalb einer Kon-
taktfläche mit dem Tragmittel gelegen ist.

6. Rundschlinge (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche, wobei ein Verbindungsmittel des öffenba-
ren zweiten und dritten Schutzschlauchs (7, 8) ein
Klettverschluss ist.

7. Rundschlinge (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche 3 bis 6, wobei der mindestens eine Ver-
schluss (9) reversibel verschließbar ist.

8. Rundschlinge (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche 3 bis 6, wobei der mindestens eine Ver-
schluss (9) des dritten Schutzschlauchs (8) durch
einen Schlaufeninnenraum (10) hindurchführt, wenn
der mindestens eine Verschluss (9) funktionsgemäß
verschlossen ist.

Claims

1. A round sling (1) having a first protective tube (2)
partially enclosing the round sling (1), wherein end
regions of the round sling (1) are not enclosed by
the first protective tube (2) and the end regions form
loops (4), characterized in that
at least one circumferential band (5) is arranged at
each of the ends (3) of the first protective tube (2) in
the direction of the loops (4), said circumferential
band (5) abutting an outer surface (6) of the respec-
tive loop (4) of the round sling (1), and an openable
second protective tube (7) is arranged at each of the
loops (4), said second protective tube (7) enclosing
the circumferential band (5) and thus also a region
of the round sling (1) on which a carrying means is
arrangeable and entirely or at least partially covering
the circumferential band.

2. The round sling (1) according to Claim 1, wherein an
openable third protective tube (8) is arranged over
the first protective tube (2) and substantially enclos-
es the first protective tube (1).

3. The round sling (1) according to Claim 1 or 2, wherein
locking of the first or the first and the third protective
tube (8) is carried out by means of at least one clo-
sure (9) which is arranged at the respective ends (3)
of the first protective tube (2) or at the respective

ends (3) of the first and third protective tubes (2, 8).

4. The round sling (1) according to Claim 3, wherein
the at least one closure (9) is a band portion.

5. The round sling (1) according to any one of the pre-
ceding claims, wherein a closure region of the re-
spective second protective tube (7) is located outside
of a contact surface with the carrying means.

6. The round sling (1) according to any one of the pre-
ceding claims, wherein a connection means of the
openable second and third protective tubes (7, 8) is
a hook-and-loop fastener.

7. The round sling (1) according to any one of the pre-
ceding Claims 3 to 6,
wherein the at least one closure (9) is reversibly
closeable.

8. The round sling (1) according to any one of the pre-
ceding Claims 3 to 6,
wherein the at least one closure (9) of the third pro-
tective tube (8) leads through a loop interior (10)
when the at least one closure (9) is functionally
closed.

Revendications

1. Élingue ronde (1) avec une première gaine de pro-
tection (2) entourant partiellement l’élingue ronde
(1), des zones d’extrémité de l’élingue ronde (1)
n’étant pas entourées par la première gaine de pro-
tection (2) et les zones d’extrémité formant des bou-
cles (4), caractérisée en ce que sur la première
gaine de protection (2), à ses extrémités respectives
(3), en direction des boucles (4), est agencée au
moins une bande d’entourage (5) qui s’applique con-
tre une surface extérieure (6) de la boucle respective
(4) de l’élingue ronde (1) et, sur les boucles respec-
tives (4), est agencée respectivement une deuxième
gaine de protection ouvrable (7), qui entoure la ban-
de d’entourage (5) et donc, en quelque sorte, une
zone de l’élingue ronde (1) sur laquelle un moyen
porteur peut être agencé et qui recouvre entièrement
ou au moins partiellement la boucle et la bande d’en-
tourage.

2. Élingue ronde (1) selon la revendication 1, dans la-
quelle une troisième gaine de protection ouvrable
(8) est agencée au-dessus de la première gaine de
protection (2) et entoure essentiellement la première
gaine de protection (1).

3. Élingue ronde (1) selon la revendication 1 ou 2, dans
laquelle un blocage de la première ou de la première
et de la troisième gaine de protection (8) est effectué
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au moyen d’au moins une fermeture (9) qui est agen-
cée aux extrémités respectives (3) de la première
gaine de protection (2) ou aux extrémités respectives
(3) de la première et de la troisième gaine de pro-
tection (2, 8).

4. Élingue ronde (1) selon la revendication 3, dans la-
quelle l’au moins une fermeture (9) est une section
de bande.

5. Élingue ronde (1) selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, dans laquelle une zone de
fermeture de la deuxième gaine de protection res-
pective (7) est située à l’extérieur d’une surface de
contact avec le moyen porteur.

6. Élingue ronde (1) selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, dans laquelle un moyen de
liaison des deuxième et troisième gaines de protec-
tion (7, 8) ouvrables est une fermeture agrippante.

7. Élingue ronde (1) selon l’une quelconque des reven-
dications 3 à 6 précédentes, dans laquelle l’au moins
une fermeture (9) peut être fermée de manière ré-
versible.

8. Élingue ronde (1) selon l’une quelconque des reven-
dications 3 à 6 précédentes, dans laquelle l’au moins
une fermeture (9) de la troisième gaine de protection
(8) passe à travers un espace intérieur de boucle
(10) lorsque l’au moins une fermeture (9) est fermée
de manière fonctionnelle.
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